
Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag von 9:00 bis 18:00 Uhr
und Freitag von 9:00 bis 14:00 Uhr.
Gruppenbesuche (ab 5 Personen) sind nach
telefonischer Voranmeldung jederzeit möglich.
In den Monaten Juli und August sowie
an Feiertagen bleibt das Haus geschlossen.

Eintritt:
Pro Person S 30,– (  2,18)
Ermäßigter Eintritt: S 20,– (  1,45)
Jahresclubkarte S 250,– (   18,17)
Internetnutzung:
Eintritt plus S 50,– pro Tag (   3,63)

Was Sie sonst noch im Haus finden Wie und wann Sie uns erreichen

ÖSTERREICHISCHES
GESELLSCHAFTS- UND
WIRTSCHAFTSMUSEUM

VOGELSANGGASSE 36
A-1050 WIEN
TEL.: ++43-(0)1-545 25 51
FAX: ++43-(0)1-545 25 51-55
E-MAIL: wirtschaftsmuseum@oegwm.ac.at
INTERNET: www.wirtschaftsmuseum.at

Programmvorschau
April bis Juni 2000
Programmvorschau
April bis Juni 2000
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Wie und wann Sie uns erreichen

Wirtschaftslehrpfad
Aktuelle Informationen aus Wirtschaft und
Gesellschaft werden im Wirtschaftslehrpfad
anschaulich und leicht verständlich dargestellt.

Computer- und Medienraum
Hier gibt es 40 Computer mit Internetanschluss
und interaktiven Multimedia-Programmen.

Ausstellung „100 Jahre Leben und
Wohnen in Wien“
Besucherinnen und Besucher haben die
Möglichkeit, verschiedene Lebensverhältnisse
sinnlich nachzuempfinden.

„Galerie der Sammler“
Privatsammlerinnen und Privatsammler
präsentieren ihre „Schätze“.

Weitere Angebote:
Räumlichenkeiten und Infrastruktur
können angemietet werden. Rufen Sie an!

Was Sie sonst noch im Haus finden BEGEGNUNG
IM MUSEUM
BEGEGNUNG
IM MUSEUM

Lageplan:



Tagesausflug nach Carnuntum
Exkursion im Rahmen der Ausstellung
„Die Römerstadt Carnuntum“. Treffpunkt im
Österreichischen Gesellschafts- und Wirtschaftsmuseum.
Anmeldeschluss: 30. April 2000

Donnerstag

1.
9 Uhr

Anmeldung
erforderlich!

WISSENS-
BÖRSE

Dienstag

6.
17 Uhr bis

20 Uhr

„Österreich auf dem Weg
in die Informationsökonomie –
Nutzung von Telearbeit und E-Commerce“
Am Podium diskutieren u. a.
Georg Achleitner, Peter Bruck, Anton Grisold,
Josef Hochgerner und Gernot Hutschenreiter.
Veranstalter: Arbeitsgemeinschaft für
wissenschaftliche Wirtschaftspolitik

SYMPOSION

Mittwoch

7.
19 Uhr

Literatur im Juni
Wolf Harranth lädt ein und bittet jede Besucherin und jeden
Besucher einen kurzen Text mitzubringen, der den anderen
vorgestellt wird.

LITERARISCHER
SALON

Dienstag

13.
16 Uhr und

19 Uhr

Heinz Jankowsky
Ferdinand Hanusch und
die österreichische Sozialgesetzgebung
Die modere österreichische Sozialgesetzgebung ist
untrennbar mit der Person des Politikers
Ferdinand Hanusch verbunden.

AKADEMIE

Montag

19.
16 Uhr und

19 Uhr

Ronald Eckrieder
„Wie gut ist unsere neue Währung“
Reden Sie mit dem Vortragenden über verschieden
Aspekte des Euro. Diskutieren Sie Chancen und
Risiken dieser Währung.

AKADEMIE

Dienstag

20.
19 Uhr

Manfred Kandler
„Orientalische Kulte in Carnuntum“
Der Vortragende wird insbesondere über den Mithraskult
und den Kult des Juppiter Heliopolitanus referieren.

GALERIE
DER
SAMMLER

Dienstag

27.
19 Uhr

Willi Hemetsberger
„Globale Finanzmärkte – Chancen für die Armen“
Der langjährige Mitarbeiter der Citi Bank in London,
dort mit dem Handel von Derivaten betraut, und jetzige
Generaldirektor der CA-IB Investmentbank AG analysiert
in seinem Referat die Auswirkungen globaler Finanzmärkte.

MENSCH
UND
GESELLSCHAFT

Hans Peter Martin
„Von der Globalisierungsfalle zum
Europäischen Traum“
Der Autor des Bestsellers „Die Globalisierungsfalle“
ist jetzt Abgeordneter zum EU-Parlament und sitzt nun
näher an den Schalthebeln der großen Wirtschaftspolitik.
Wie sieht er jetzt die Globalisierung?

Dienstag

11.
19 Uhr

MENSCH
UND
GESELLSCHAFT

Mittwoch

19.
16 Uhr

Märchenstunde
Arnhilt Schäfer stellt ein Märchen der Gebrüder Grimm vor,
bespricht es und wer Lust hat, kann ein Bild dazu malen.

MÄRCHEN
HÖREN UND
ERLEBEN

Dienstag

25.
16 Uhr und

19 Uhr

Robert Lahr
„Das Bundesbudget – Ein Blick hinter die Zahlen“
Nach einem kurzen Einführungsreferat haben
Sie die Möglichkeit dieses Thema mit
dem Vortragenden zu diskutieren.

AKADEMIE

M a i  2 0 0 0 J u n i  2 0 0 0A p r i l  2 0 0 0 M a i  2 0 0 0 J u n i  2 0 0 0A p r i l  2 0 0 0
Wolfgang Müller
„Die Markomannenkriege“
Der Archäologe referiert über die Markomannenkriege
und ihre Auswirkungen auf Carnuntum.

Dienstag

2.
19 Uhr

GALERIE
DER
SAMMLER

Montag

8.
16 Uhr

Christoph Reinprecht
„Das Vorurteil – ein
auf Vielfachbeobachtung beruhendes Urteil?“
Der Vortragende spricht zum Gesamtkomplex rassischer,
politischer, religiöser, sozialer, aber auch individueller, in
der persönlichen Lebensgeschichte erworbener Vorurteile.

WISSENS-
BÖRSE

Dienstag

 9.
 19 Uhr

Hans Jörg Tengg
„Die Kommunikationsgesellschaft“
Der Kommunikationsexperte und Geschäftsführer der Firma
smart technologies GmbH referiert über tiefgreifende
Veränderungen, die die rasante Entwicklung im
Telekommunikationsbereich mit sich bringt.

MENSCH
UND
GESELLSCHAFT

Mittwoch

17.
16 Uhr

Märchenstunde
Arnhilt Schäfer stellt ein Märchen der Gebrüder Grimm vor,
bespricht es und wer Lust hat, kann ein Bild dazu malen.

MÄRCHEN
HÖREN UND
ERLEBEN

Mittwoch

17.
19 Uhr

Literatur im Mai
Wolf Harranth lädt ein und bittet jede Besucherin und jeden
Besucher einen kurzen Text mitzubringen, der den anderen
vorgestellt wird.

LITERARISCHER
SALON

Sonntag

21.
11 Uhr

Anmeldung
erforderlich!

Literarisch-musikalische Stunde
Burgschauspieler Peter Simonischek liest Lyrik von
Josef Weinheber. Am Klavier: Klara Schubert mit Werken
von Robert Schumann und Franz Schubert
Kostenbeitrag: S 100,– pro Person für das Mittagsbuffet

MUSEN
IM
MUSEUM

Dienstag

23.
19 Uhr

Ursula Zimmermann
„Das Pferd im römischen Heer“
Das Pferd spielt im Heer der Kaiserzeit eine eher
untergeordnete Rolle. Die Reiterei setzt sich vorwiegend
aus „nichtrömischen“ Soldaten der Provinzen zusammen.

GALERIE
DER
SAMMLER

Montag

29.
16 Uhr und

19 Uhr

Dietmar Lasinger
„Gut versichert – Soziale Sicherheit in Österreich“
Wie viel kostet Kranksein? Sind die Pensionen sicher?
Kann das System der sozialen Sicherheit auch in Zukunft
finanziert werden? Diese und andere Fragen werden im
Gespräch erörtert.

AKADEMIE

In dieser neuen Serie wollen wir unseren interessierten
Einzelbesucherinnen und Einzelbesuchern ein offenes
Diskussionsforum anbieten. In unregelmäßigen Abständen
werden zu aktuellen Themen aus Wirtschaft und
Gesellschaft Impulsreferate gehalten und darüber mit den
Besucherinnen und Besuchern intensiv diskutiert.

Eigene Vorstellungen fundiert darlegen, Interessenskonflikte
erkennen und daraus zielführende Konsenslösungen finden,
ist gerade in der heutigen Zeit eine Herausforderung. Zu
erkennen, dass jede und jeder von uns immerfort Handlungen
setzt und somit diese Welt aktiv mitgestaltet, sollte für diese
Treffen die notwendige Motivation sein.

Ich wünsche dieser Serie viel Erfolg.

(Hans Hartweger)
Direktor

AKADEMIE

Dienstag

16.
16 Uhr und

19 Uhr

Heinz Jankowsky
„Das andere Wien“ um 1900
In diesem Vortrag wird gezeigt, wie ein großer Teil
der Wiener Bevölkerung um die Jahrhundertwende
gelebt hat.

AKADEMIE

NEU!


